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Vorwort

Mitmachen!

 
Mein Vorgänger verwies im Vorwort des letztjährigen Katalogs 
zu Recht auf den Umstand, dass die Auswahl zunehmend zur 
Leistungsschau wird. Obwohl der prozentuale Anteil der Künst-
lerinnen und Künstler, die sich sowohl für die Mitwirkung an der 
Ausstellung als auch für die Jurierung des Aargauer Kuratoriums 
bewerben, leicht rückgängig ist, hat die absolute Zahl an Bewer-
bungen zugenommen. Von total 221 Eingaben haben sich 104 
zusätzlich für die Werkbeiträge des Aargauer Kuratoriums be-
worben. Auffallend ist die Qualität der eingesendeten Dokumenta-
tionen. Diese werden ausführlicher und zwangsläufig seiten-
stärker, die Abbildungen schärfer, die Typografie verführerischer. 
Bisherige Ausstellungsaktivitäten und vollendete Arbeiten wer-
den aufwändig auf Papier inszeniert – teilweise sogar zele briert.
 Erstmals seit 2007 wurde in diesem Jahr wieder 
mit zwei unabhängigen Jurys gearbeitet. Die Jury des Aargauer 
Kunsthauses, welcher der Kurator des Aargauer Kunsthauses, 
ein Vorstandsmitglied des Aargauischen Kunstvereins, ein frei-
schaffender Künstler und eine ausserkantonale Fachperson 
angehören, traf anhand der eingereichten Dossiers eine Werkaus-
wahl hinsichtlich der Teilnahme an der Ausstellung. Die Jury 
des Aargauer Kuratoriums – zusammengesetzt aus den Mitgliedern 
der Fachgruppe Visuelle Kunst und zwei ausserkantonalen Fach-
personen – bestimmte in einer ersten Runde Werke, die für 
die Vergabe von Werkbeiträgen in Frage kamen. Auch diese Werke 
wurden in die Auswahl 11 aufgenommen. Erst vor den Ori gi nalen 
wurden in einer zweiten Jurierungsrunde die Werkbeiträge durch 
das Aargauer Kuratorium vergeben. Aus der Zusammenführung 
der Entschlüsse beider Jurys ergab sich ein Konvolut von 69 
künstlerischen Positionen, das nun in der Auswahl 11 zu sehen ist.
 Traditionellerweise versammelt eine Jahresaus-
stellung vielfältige Arbeiten. Dennoch gibt es auch an der diesjäh-
rigen Auswahl einen Schwerpunkt: Der Betrachter ist (wieder) 
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König und die Betrachterin selbstverständlich Königin. Das Publi-
kum wird von der Kunst nicht beleidigt – weder verbal noch  
visuell. Im Gegenteil: Die Betrachter / innen werden umworben, zur 
feinen Beteiligung eingeladen und nicht selten mit Bildern be-
dient, die ein Eintauchen in individuell fantastische Welten erlau-
ben. Fast könnte man meinen, das Prinzip «Edutainment» sei als 
Motto dieser Auswahl 11 vorgegeben worden.
 Auch in dieser Hinsicht spielt die Form der Doku-
mentationen eine immer zentralere Rolle. Schliesslich stellt sich die 
Frage, wie authentisch das Bild des Darzustellenden ist. In einer 
Welt, in der das Abbild vom Bild im Extremfall nur noch durch einen 
Handykameraklick und einen Touchscreen getrennt ist, ver kürzt 
sich diese Distanz. Das Dossier steht für das Werk und wird selber 
zum Werk. Dieser Umstand ist im Grunde banal. Und doch gilt: 
Die Verkürzung der Produktionszeit des Abbildes und die (vermeint-
liche) Vereinfachung des Produktionsprozesses vom Bild zum 
Abbild, vom Original zur Dokumentation, überlagert die Wahrneh-
mung des Originals in nicht zu unterschätzender Weise. Die Digi-
talisierung und Elektronisierung der Künstlerdokumentationen ist 
der Motor für immer höhere Erwartungen in immer kürze rer Zeit.
Eine Beschleunigung der Selbstdarstellung und Werkdarstellung 
droht uns zu überrollen. Sich diesen rasanten Veränderun gen nicht 
einfach machtlos hinzugeben, ist eine wichtige Aufgabe der Jurys.
 Diesjähriger Gast im Aargauer Kunsthaus ist das 
Duo mit dem klingenden Namen île flottante | Nica Giuliani 
& Andrea Gsell. Ihre Arbeit ist subtil und entfaltet ihre Wirkung 
mit dem Zutun der Betrachter/innen. Die Umsetzung des Werks 
fügt sich nicht nur in die Auswahl 11 ein, sondern gibt der Ausstel-
lung eine Ausrichtung, die sich auch in anderen Arbeiten wider-
spiegelt. Viele Worte und langatmige Beschreibungen stehen dieser 
Arbeit nicht gut an. Deshalb sei lediglich verraten: Die Arbeit 
von île flottante ist Programm. Sie (ver)führt die Betrachter / innen, 
ohne sie zu bevormunden. Sie weckt das Kind in ihnen und nimmt 
sie erst richtig ernst. Viel Vergnügen!

Dank Im Namen des Aargauer Kunsthauses und des Aargauer 
Kuratoriums gratuliere ich île flottante | Nica Giuliani & Andrea Gsell 
zu ihrer subtilen Installation an den Glasfronten zum Innenhof 
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des Aargauer Kunsthauses. Den zahlreichen Künstler / innen danke 
ich für die Teilnahme an der Auswahl 11 und freue mich auf einen 
lebhaften Austausch in den kommenden Jahren, dessen Höhepunkt 
die jähr liche Auswahl sein wird. Der Jury danke ich für die enga-
gierte Auseinandersetzung mit den vielen Werken und dem Aargauer 
Kuratorium für die gute Zusammenarbeit. Ein besonderer Dank 
geht auch dieses Jahr an die Neue Aargauer Bank, die Hauptspon-
sorin des Aargauer Kunsthauses. Die regelmässige Unterstützung 
ist immens wichtig für dieses Haus und mit ein Garant für die Qualität 
der kuratorischen Arbeit. Der NAB-Förderpreis ist auch in diesem 
Sinne zu verstehen: Als Motivation für junge Künstler / innen, sich auch 
in Zukunft an der Auswahl zahlreich und mit wichtigen Werken 
zu beteiligen.

Thomas Schmutz, Kurator Aargauer Kunsthaus 

Der Jury-Preis 2011 geht an Anton Egloff. Die Beiträge des 
Aargauer Kuratoriums und der NAB-Förderpreis der Neuen Aargauer 
Bank werden im Rahmen der Vernissage am 2. Dezember 
be kannt gegeben.

Jury des Aargauer Kuratoriums

Eva Bechstein
Aargauer Kuratorium (Juryvorsitz)
Robert Alberati
Aargauer Kuratorium
Stella Händler
Aargauer Kuratorium
Katrin Freisager
Künstlerin, Dozentin Bildende 
Kunst FHNW, HGK Basel
Oliver Kielmayer
Kurator Kunsthalle Winterthur

Förderpreis

Im Rahmen der Ausstellung  
Auswahl 11 wird der mit 
CHF 10 000.– dotierte Förder-
preis der NEUEN AARGAUER 
BANK vergeben. Die Preisträgerin 
oder der Preisträger wird an der 
Vernissage vom 2. Dezember 2011 
bekannt gegeben.

Jury des Aargauer 
Kunsthauses

Thomas Schmutz
Kurator / Stv. Direktor Aargauer 
Kunsthaus
Sabine Trüb
visarte.aargau, Vorstand  
Aargauischer Kunstverein
Kerim Seiler
Künstler, Berlin
Andreas Münch
Bundesamt für Kultur, Bern
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Jurybericht

Jurybericht des Aargauer Kuratoriums

Ausstellen und Fördern Die Auswahl, welche die Jahres-
ausstellung für Aargauer Kulturschaffende mit der Jurierung durch 
eine Förderinstitution vereinigt, ist eine Praxis, die schweiz-
weit einzigartig ist. Dass dieses Modell, entstanden aus der partner-
schaftlichen Zusammenarbeit des Aargauer Kunsthauses mit dem 
Aargauer Kuratorium, für Künstlerinnen und Künstler sowie für das 
Publikum attraktiv ist, das steht ausser Zweifel und motiviert 
uns auch weiterhin, es zu pflegen. Für alle am Projekt Beteiligten 
ist und bleibt es ein anspruchsvolles und komplexes Unterfan-
gen, weil es ganz unterschiedlichen Ansprüchen gerecht werden 
muss. Die Aufgaben der beiden Veranstalter, des Kunsthauses 
einerseits und des Aargauer Kuratoriums andererseits, könnten nicht 
unterschiedlicher sein. Zu den Kernaufgaben des Aargauer Kunst-
hauses gehört es, mit der Auswahl den vielseitigen Jahresüberblick 
über das aktuelle Schaffen der Aargauer Künstlerinnen und Küns t-
ler zu kuratieren. Die Aufgabe des Aargauer Kura toriums hinge gen 
ist es, im Rahmen der Auswahl künstlerisch überzeugende Einzel-
positionen mit einem Werkbeitrag zu fördern und auszu zeichnen. So 
ist es unvermeintlich, dass in einer gemeinsamen Jury, welche 
in einer ersten Runde anhand der Dossiers über eine Ausstellungs-
beteiligung befindet, schwer vereinbare Sichtweisen aufeinander-
treffen, die eine mit dem Fokus auf die Ausstellung, die andere mit 
dem Fokus auf die Individualförderung. Um den verschiedenen 
Kompetenzen und Aufgaben der beiden Institutionen gerecht zu 
werden, haben wir nach drei Jahren gemeinsamen Jurierens 
den Modus geändert und dieses Jahr für den ersten Durchgang zwei 
getrennte Jurys eingesetzt: Die Jury des Aargauer Kunsthauses 
hat sämtliche 221 Bewerbungen für eine Beteiligung an der Auswahl 
beurteilt. Die Jury des Aargauer Kuratoriums hat anschliessend 
die 104 Bewerbungen behandelt, die sich neben der Teilnahme an 
der Ausstellung auch um einen Werkbeitrag bewarben. Eine 
solche Änderung hat Optimierung zum Ziel und versucht, die best-
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mögliche Lösung für die Kunstschaffenden zu finden. Zwei eigen-
ständige Jurys mit individuellen Jurierungskriterien decken ein 
breiteres Spektrum ab als eine einzige Jury. Das führte dazu, dass 
sich schliesslich 69 künstlerische Positionen für die Aufnahme in 
die Ausstellung qualifizierten, so viele wie noch nie.
 Unverändert blieb die Praxis der zweiten Jurierungs-
runde, in der die Jury des Aargauer Kuratoriums vor den Original-
werken die Werkbeiträge vergibt. Die Jury bestehend aus den 
beiden ausserkantonalen Experten Katrin Freisager, Künstlerin und 
Dozentin an der FHNW HGK Basel, und Oliver Kielmayer, Kura-
tor der Kunsthalle Winterthur, sowie der Fachgruppe Visuelle Kunst 
des Aargauer Kuratoriums mit Robert Alberati, Stella Händler 
und Eva Bechstein zeichnete 10 künstlerische Positionen mit Beiträ-
gen aus. Qualität und Eigenständigkeit waren die primären Krite-
rien, die werkimmanent beurteilt wurden. Werkimmanent heisst in 
diesem Zusammenhang, dass die künstlerische Position selbst 
den Massstab der Beurteilung vorgibt. Die Jury misst die Qualität 
der Ein gabe am bisher bekannten Schaffen der betreffenden 
Küns tlerin oder des Künstlers und nicht am Total der zur Jurierung 
vorgelegten künstlerischen Positionen. Auch die Dezidiertheit 
und die Präzision des künstlerischen Auftritts spielen beim Jurie-
ren eine Rolle.
 Die Bilanz der diesjährigen Jurierung ist sehr erfreu-
lich. Die zehn ausgewählten Positionen decken quasi das 
ganze Spektrum der künstlerischen Mittel ab. Gut vertreten sind 
Video und Fotografie, aber auch Malerei, Film und installative 
Arbeiten kommen zum Zug. Das Alter der Kunstschaffenden reicht 
von 28 bis 48 und 6 von ihnen erhalten zum ersten Mal einen 
Werkbeitrag.
 Die nachfolgenden Juryberichte zu den einzelnen Kün st-
ler innen und Künstlern hat Oliver Kielmayer verfasst. Seine Texte 
ver suchen den Tenor der Jury-Diskussionen wiederzugeben.
 Ich danke allen Jurymitgliedern und Hannes Gut von 
der Geschäftsstelle ganz herzlich für ihr engagiertes und profes-
sionelles Mitwirken.

Eva Bechstein, Aargauer Kuratorium
Vorsitz Jury Bildende Kunst
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Jurierung Bildende Kunst 2011
Werkbeiträge

Bettina Disler, Zürich
Cédric Eisenring, Zürich
Thomas Galler, Zürich
Florian Gasser, Rombach
Marc Hartmann, Aarau & Philipp Hänger, Zürich
Thomas Hauri, Basel
Oliver Krähenbühl, Suhr
Dominique Müller, Zürich
Raoul Müller, Zürich
Stephan Wegmüller, Basel

CHF  25 000
CHF  15 000
CHF  25 000
CHF  20 000
CHF  15 000
CHF  15 000
CHF  15 000
CHF  25 000
CHF  20 000
CHF  20 000
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 silver lining, 2011 
 1-Kanal HD Video, 16:9,  
 Farbe, Stereo Sound, 10'45'' 
 min. 180 × 320 cm 
 Auflage: 2 / 3

23 Disler Bettina (*1974)
Immer wieder stehen Beziehungen und Beziehungsgeflechte zwischen 
Menschen im Zentrum von Bettina Dislers Videos und Videoinstalla-
tionen. Ihre häufig aufwändig inszenierten Arbeiten sind in den letzten 
Jahren einfacher, dafür umso pointierter geworden. silver lining 
(2011) ist ein gutes Beispiel hierfür. Es handelt sich um eine Einkanal-
Videoprojektion, in der jeweils drei weibliche und männliche Prota-
gonisten kurze Statements zu ihrer Vorstellung von einer idealen Bezie-
hung abgeben. Sie sind in einem einfachen, formal überzeugenden  
Setting um einen Tisch herum drapiert. Während fünf Protagonisten  
jeweils als Filmstill quasi eingefroren in ihrer Pose verharren, ist nur 
die aktuell sprechende Figur filmisch animiert. Obwohl alle gemeinsam 
auf dem Bild erscheinen, bleiben sie mit ihren Wünschen formal iso-
liert. Dieser Isolation auf medialer Ebene entspricht wiederum die nicht 
unwesentliche Tatsache, dass nicht von einer existierenden Beziehung 
gesprochen wird, sondern von einer imaginierten. Neben der digitalen 
Bildbearbeitung erzeugt auch die Darstellung der Charaktere durch 
Schauspieler und deren professionelle, bühnenartige Intonation eine ge-
wisse Künstlichkeit — und die wiederum scheint geradezu sinnbildlich 
für die Unwirklichkeit des vorgetragenen Wunsches.
 Die Jury des Aargauer Kuratoriums sieht in Bettina Dislers Arbeit 
die Früchte einer langen Auseinandersetzung mit sozialpolitisch rele-
vanten Themenbereichen. Die künstlerische Umsetzung ist ausgefeilt und 
präzise, und die eingesetzten technischen Mittel vermögen die verhan-
delten Inhalte kongenial zu verdichten.
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32 Compilation Loop, 
 2010 / 2011  
 Beamer, Video, Full HD 
 a. Landscape, St. Moritz,  
 2011 
 HD Video, 2' 21'' 
 b. Palm Tree, Barcelona,  
 2010 
 HD Video, 2' 56'' 
 c. Moonshine, 2011 
 HD Video, 1' 36'' 
 d. Magnolien, 2011 
 HD Video, 1' 12'' 
 e. Windwheel, 2011 
 HD Video, 2' 17'' 
 Wandfüllend 
 (in Zusammenarbeit mit  
 Thomas Julier)

Eisenring Cédric (*1983)
Im sehr vielfältigen Werk von Cédric Eisenring beschäftigen sich ins-
besondere die Fotoarbeiten immer wieder mit einer Art enzyklopädischer 
Analyse der menschlichen Umgebung. Im Verschiedenen erscheint 
das ewig Gleiche, während sich im scheinbar Gleichen die feinen Unter-
schiede manifestieren. Bei der Videoarbeit Compilation Loop (2010/11), 
die er gemeinsam mit Thomas Julier realisierte, handelt es sich um eine 
kleine Deklination von Motiven zur Einkehr, verpackt als Abfolge mini-
maler filmischer Tableaux vivants. Ohne jede Kamerabewegung und ohne 
Ton erscheint etwa eine Einstellung von einer glitzernden Wasserober-
fläche, einem drehenden Windrad, einem blühenden Baum oder vom Sta-
zersee im Oberengadin. Es sind verführerische Momente der Realität, 
die ins Museum transportiert werden und hier noch einmal zu Kontempla-
tion und Meditation einladen. Gleichzeitig handelt es sich um mehr als 
lediglich ein filmisches Readymade, denn durch die Begrenzung der je-
weiligen Ausschnitte auf wenige Minuten und deren An einanderrei-
hung wird dem Umstand Rechnung getragen, dass die Realität nicht ein-
fach im musealen Kontext reanimiert werden kann. Die Kunst kann 
sehr wohl zu gewissen Erfahrungen und Gefühlsstimmungen anregen, 
doch bleiben diese stets begrenzt durch ihre artifizielle Rahmung. 
 Die reduktionistische Machart der Arbeit verfehlt nach Meinung 
der Jury des Aargauer Kuratoriums ihre Wirkung nicht und ist gleich-
zeitig eine mutige Entscheidung. Die Arbeit stellt nicht nur Fragen zum 
Verhältnis von Bild und Film, sondern thematisiert darüber hinaus 
auf subtile und intelligente Weise Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
von Realität und Kunst. 
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 American Soldiers, 2011 
 9-Kanal-Videoinstallation 
 Coverversionen von  
 American Soldier,  
 Toby Keith, USA, 2003 
 Auflage: 2 Ex.

36 Galler Thomas (*1970)
American Soldiers (2011) verfolgt die Wirkungsgeschichte des gleich-
namigen Songs von Country-Star Toby Keith, der 2003 die US-
Charts stürmte und in der Folge eine zweite Karriere als Teil der ameri-
kanischen Kriegspropaganda feierte. Toby Keith tourte im Rahmen 
von zahlreichen Aufmunterungskonzerten für die amerikanischen Streit-
kräfte im Irak und in Afghanistan. Gleichzeitig wurde sein Song von  
vielen Angehörigen der dort stationierten Soldaten zuhause als Home-
video aufbereitet und per Youtube als Internetgruss ins Kriegsgebiet  
versandt. Thomas Galler hat diese Internetbotschaften gesam melt und 
präsentiert nun eine Auswahl der mittlerweile etwa 250 Videos um-
fassenden Sammlung auf 9 Monitoren. Das Ergebnis ist eine visuelle  
Nabelschau des amerikanischen Durchschnitts einerseits, andererseits 
eine Kakophonie durcheinander wirbelnder Songinterpretationen. Die 
Präsentation der Arbeit vollzieht gekonnt das mediale Bombardement 
nach, dem wir auch in friedlichen Gefilden ausgesetzt sind, gleich-
zeitig führt sie die langjährige Auseinandersetzung des Künstlers mit 
Krieg und dessen medialer Darstellung auf höchstem Niveau weiter. 
 Die Jury des Aargauer Kuratoriums empfand die Arbeit als the-
matisch gewagt und bissig, jedoch ohne jede didaktische Anmassung  
seitens des Künstlers. Die Dramatik des Krieges wird auf intelligente 
Weise mit Fragen der Selbstdarstellung im Internet verknüpft und er-
öffnet ein breites Spektrum bezüglich der Frage, wo und wie martialische 
Gesten und Übergriffe in der heutigen Gesellschaft eine Rolle spielen. 
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37 Baum, 2011 
 Öl auf Baumwollgewebe 
 200 × 200 cm

Gasser Florian (*1982)
Die Arbeit Baum (2011) mag auf den ersten Blick etwas simpel und  
farblos erscheinen: Das grossformatige Gemälde ist in dunklen Grau-
tönen gehalten, im Bildzentrum wird einzig eine baumstrunkartige Form 
erkennbar. Eine genauere Betrachtung lohnt sich freilich und offenbart die 
eigen tümliche Schönheit dieser Malerei, die trotz ihres eindeutigen  
Titels zwischen Ungegenständlichkeit und Darstellung oszilliert. Erkenn-
bare Merkmale von künstlerischer Handschrift und Duktus fehlen weit-
gehend, doch sind den Flächen eine schöne malerische Tiefe eigen. Im 
Baum wird ein Anflug von dramatischem Violett erkennbar, wäh rend 
die linke untere Bildecke ein geradezu fluoreszierendes Hellgrün verströmt. 
Diese schillernden Partien sind niemals aufdringlich, akzentu ieren je-
doch den Bildraum ohne grosse Geste. Das Bildmotiv selber wird durch 
die Titelgebung zwar definiert, doch hindert dies die Vorstellungskraft 
keineswegs an weiteren bildlichen Assoziationen, wie etwa jener einer 
stilisierten Hand, die aus dem Untergrund nach oben durchbricht. Die 
im Bild herrschende Melancholie und die im zentralen Bildmotiv ange-
legte Zeichenhaftigkeit bleiben ohne jeden falschen Pathos und lassen 
das Gemälde souverän in sich selbst ruhen.
 Die Jury des Aargauer Kuratoriums empfindet Florian Gassers 
malerische Auseinandersetzung eigenständig und aufrichtig. Es ist 
eine stille Arbeit, die nicht auf eine Sensation durch Motiv oder Farb-
gebung setzt, sondern sich mutig und selbstbewusst als Solitär in 
der Ausstellung positioniert.
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 Nature’s Finest, 2011 
 Fotoserie auf Aluminium 
 je 135 × 90cm 
 Auflage: 10 Ex.

Hartmann Marc (*1977) & Hänger Philipp (*1982)
Die Arbeit Nature’s Finest (2011) besticht vor allem durch ihren grossen 
Massstab sowie eine sorgfältige und aufwändige Machart. Ein alltäg-
liches Fastfood-Gericht wurde in schematisierte Einzelteile zerlegt und 
begegnet dem Betrachter nun als überlebensgrosse Skulptur. Durch 
die reduktionistische und geometrisierende Formensprache stellt die 
Arbeit eine ungesunde Beiläufigkeit des alltäglichen Lebens zu nächst 
einmal im Hinblick auf ihr formales Potential zur Disposition. Gleichzei-
tig wird das Verhältnis zwischen Natur und Kultur parallel auf zwei  
Ebenen thematisiert: Erstens im Hinblick auf die Transformation natür-
licher Ressourcen in ein Produkt der Esskultur, zweitens als Differenz 
zwischen Alltags- und Museumsobjekt. Diese Ambivalenz widerspiegelt 
sich auch in den beiden Fotoarbeiten, die das museale Produkt wieder-
 um in den Alltag zurückführen, einmal in einen ländlichen, einmal in einen 
urbanen Kontext. 
 Die Arbeit der beiden Künstler ist insgesamt sehr vielfältig und 
ihre Umsetzung stets makellos. Die offenkundigen Anleihen der Arbeit bei 
der Popart empfand die Jury des Aargauer Kuratoriums als durchaus 
erlaubt, zumal Konsumkultur und -verhalten die zeitgenössische Gesell-
schaft in höchstem Masse prägen. 

55
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56 Ohne Titel, 2011 
 Aquarell auf Papier 
 170 × 225 cm

Hauri Thomas (*1974)
Thomas Hauri setzt sich bereits seit geraumer Zeit mit Raum und Archi-
tektur auseinander. Während in früheren Arbeiten die Architektur 
noch stark im Sinne von realer Architektur, etwa in Form von Gebäuden, 
eine Rolle spielte, verschob sich der Fokus mehr und mehr auf eine 
rein bildnerische Auseinandersetzung. Das noch immer verwendete Zei-
chenpapier emanzipierte sich zur autonomen Gestaltungsfläche, die  
ihren eigenen Gesetzen und Möglichkeiten gehorcht und auf der Fragen 
zum Verhältnis von zweidimensionaler Bildfläche und illusionistischem 
Bildraum bildnerisch thematisiert werden. Die gezeigten Aquarelle sind 
nahezu vollständig in schwarzweiss gehalten, nur hin und wieder ak-
zentuiert von einem schwachen Gelb. Die Formate sind in ihrer Grösse 
eindrücklich und setzen sich jeweils aus zwei an Planskizzen erinnern - 
de Papierbogen zusammen, die sich minimal überlappen. Die ungegen-
ständlichen, mitunter futuristisch anmutenden Formfindungen sind 
grosszügig, mutig und unerschrocken. 
 Die Jury des Aargauer Kuratoriums honoriert die unermüdliche 
und konstante Auseinandersetzung von Thomas Hauri. Sie mag in  
ihrer Beharrlichkeit für manche unmodisch anmuten, doch ermöglicht 
gerade dies eine überzeugende, lineare Entwicklung.
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76 Krähenbühl Oliver (*1963)
Vor einiger Zeit überraschte Oliver Krähenbühl mit Filzstiftzeichnungen, 
in denen fotografische Vorlagen mit starkfarbigen Schraffuren bildne-
risch umgesetzt wurden. Die langjährige frühere Auseinandersetzung im 
Bereich der Malerei erlebte durch diese Zeichnungen eine eindrück-
liche Verjüngung und Auffrischung, etwa hinsichtlich des Auftrags von 
mehrfach überlappenden, lasierenden Farbschichten sowie einer ge-
steigerten Farbigkeit. Die mit den Filzstiften auf kleinem Format gene-
rierten Kompositionen in einen grossformatigen, zudem malerischen 
Kontext zu transferieren, sollte sich in der Folge als grosse Herausforde-
r ung erweisen. Mittlerweile ist diese zu überzeugenden Resultaten ge-
langt. Bildaufbau und Farbnuancierung haben sich bei Oliver Krähenbühl 
kontinuierlich weiterentwickelt, wovon die vier gezeigten, unbetitelten 
Arbeiten eindrücklich Zeugnis ablegen. 
 Die Jury des Aargauer Kuratoriums sieht grosse Fortschritte in 
den Bildfindungen des Künstlers. Komposition, Duktus und Pinselstrich 
sind freier und selbstsicherer geworden und führen zu einer eindeu-
tigen Verdichtung und Eigenständigkeit der Malerei. In dieser eigentlichen 
Befreiung und dem damit verbundenen Mut erkennt die Jury ein  
Potential für die Zukunft. 

 Ohne Titel, 2011 
 Öl auf Baumwolle 
 135 × 95 cm
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 Rising Birds # 40.1,  
 # 44.1, # 46.1, # 48.1, 2011 
 Fotoserie, C-Prints auf  
 Aluminium 
 je 111.7 × 79 cm 
 Auflage: 3 + 2 AP

106 Müller Dominique (*1980)
Dominique Müller komponiert atmosphärische Präsentationen, die in 
eine geheimnisvolle Vergangenheit zurückblicken. Subsumiert unter dem 
Titel Rising Birds entstanden mehrere Arbeiten, die entweder als Film, 
Installation oder Fotografie eine bruchstückhafte Erinnerung im Ausstel-
lungsraum inszenieren. Rising Birds #30 ist eine Zusammenstellung 
von alten Filmen, die der Künstler bei seiner Familie fand. Sie wird auf 
eine mit altmodischer Tapete bespannte Präsentationsfläche geworfen 
und in der Ausstellung mit den vier Fotoarbeiten Rising Birds # 40.1, # 44.1, 
# 46.1 und # 48.1 kombiniert, die jeweils durch Überblend- oder Mehr-
fachbelichtung einer im Film vorkommenden Szene eines Pferde-Zwei-
spänners zustande kamen. Die vier Bilder erscheinen durch Variation 
und Unschärfe wie mehrmalige Erinnerungsversuche, die fotografisch fest-
gehalten wurden. Gleichzeitig haftet ihnen etwas Traum artiges und  
Unwirkliches an. Einige Räume weiter in der Ausstellung erscheint schliess-
lich die kleine unscheinbare Fotografie Rising Birds #39, die gleich-
sam einer persönlichen Erinnerung aufblitzt und einige Mühe bereitet, 
sich einordnen zu lassen. 
 Neben der poetischen Kraft überzeugte die Jury des Aargauer 
Kuratoriums ebenso die Installation und präzise Anordnung der Arbeiten. 
Sie geht weit über eine formale Entscheidung hinaus und vermag eine 
Kernaussage der gezeigten Arbeit – die menschliche Erinnerung in ihrer 
Schönheit und gleichzeitigen Unvollständigkeit – in die Dramaturgie  
einer Ausstellungssituation zu übersetzen. 
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 Life more Beautiful, 2011 
 Fotoserie, Inkprint auf Papier 
 2 Fotografien: je 80 × 120 cm 
 Auflage: 5 Ex. 
 1 Fotografie: 100 × 150 cm 
 Auflage: 3 Ex.

109 Müller Raoul (*1975)
Die Arbeit News (2009) zeigt eine Diaserie mit Bildern, die von  
verschiedenen Erinnerungsstätten entlang von Strassen aufgenommen 
wurden. Sie erinnern an Menschen, die dort bei Unfällen ums Leben 
kamen. Der kurze Moment, in dem ein Foto entsteht, verweist sympto-
matisch auf den kurzen Augenblick der Unachtsamkeit, der schliess-
lich zum Unfall führte. In der häufigen Bewegungsunschärfe in den Dias 
ist auch erkennbar, dass die Bilder aus einem fahrenden Auto auf-
genommen wurden. Für die Aufnahmen nicht einmal anzuhalten, mutet 
durchaus pietätlos und verstörend an und ist doch so akkurat ange-
sichts des Umstands, dass jede Betroffenheit über den Tod eines unbe-
kannten Menschen stets den Beigeschmack von Heuchelei enthält.  
Dennoch macht die nüchtern aufzählende Diapräsentation, akustisch un-
terlegt mit einem Motorenbrummen, den Betrachter sehr wohl betrof-
f en – vielleicht am Ende weniger über die verunfallten Menschen, dafür 
umso mehr über die schiere Sinnlosigkeit all dieser Tode.
 Die ebenfalls präsentierte Arbeit Life more Beautiful (2011) zeigt 
Fotografien von Werbeplakaten an Bauwänden in Asien, die auf in  
Entstehung begriffene oder geplante Bauten dahinter verweisen. Das 
Bild als solches wird hier als Utopie und Projektionsfläche von Wün-
schen und Fortschritt thematisiert. Die durch nächtliche Langzeitbelich-
tung entstehende Farbigkeit verleiht den Aufnahmen zusätzlich ein  
Moment von Unwirklichkeit.
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152 Wegmüller Stephan (*1984)
Stephan Wegmüller hat seine Werkgruppe in einem sehr präzisen und 
überzeugenden Display angeordnet. Für sich betrachtet, erscheinen die 
einzelnen Arbeiten zunächst unspektakulär, doch werden bei genauer em 
Hinsehen subtile Details erkennbar. Eine Arbeit zeigt scheinbar lediglich 
ein hochrechteckiges schwarzes Bild mit zwei sich in der Mitte kreuz-
enden Diagonalen. Diese sind freilich nicht einfach aufgemalt, sondern 
mit Acryl bemalte und aufgeklebte Papierstreifen, die sich in der Mitte 
zusätzlich ineinander falten. Die Falte, respektive das Verschwinden von 
Zeit und Information in ihr, ist auch in einer weiteren Arbeit zentral: Die 
Abbildung einer Zickzackkurve wurde so eingefaltet, dass die Informa-
tion auf deren Mittelteil verschwindet und sich eine mehr oder minder 
stetig steigende Kurve zeigt. Die Manipulations- und Manipulierfähig keit 
visueller Informationen spielt auch dann eine Rolle, wenn in New  
Beginning (2011) drei Striche parallel auf ein Blatt gezeichnet werden 
und ein vierter diagonal darüber liegt: Der kurze Blick suggeriert  
eindeutig die Zahl fünf, obwohl lediglich vier Striche vorhanden sind.
 Die Jury des Aargauer Kuratoriums zeigte sich beeindruckt 
von der gelungenen Kombination aus Fotografie, Collage und Zeichnung, 
respektive dem Bedeutungshorizont, den die Arbeit bezüglich Brü-
chen und Verzerrung von Raum und Zeit sowie den daraus resultierenden 
Konsequenzen erzeugt. Die Arbeit ist auch ein gelungenes Beispiel 
für die gestiegene Bedeutung des Displays, das in vielen Arbeiten der  
zeitgenössischen Kunst wieder eine zentrale Rolle spielt.

 Swimming pool, 2011 
 Scan, Inkjet  
 auf Fotopapier, MDF 
 100 × 70 cm 
 Auflage: 5 Ex.
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de Andrade Boss Rosângela 
(*1966)
16 auf der Schwelle I, 2011 

Collage, Tusche und  
Farbstifte 
34 × 27 cm 
CHF 1100.– (mit Rahmen)

17 auf der Schwelle II, 2011 
Collage, Tusche und  
Farbstifte 
34 × 27 cm 
CHF 1100.– (mit Rahmen)

18 auf der Schwelle III, 2011 
Collage, Tusche und  
Farbstifte 
34 × 27 cm 
CHF 1100.– (mit Rahmen)

19 auf der Schwelle IV, 2011 
Collage, Tusche und  
Farbstifte 
34 × 27 cm 
CHF 1100.– (mit Rahmen)

20 auf der Schwelle V, 2011 
Collage, Tusche und  
Farbstifte 
34 × 27 cm 
CHF 1100.– (mit Rahmen) 

Dechant Hubert (*1964)
21 Tageslichtweiss, Neutral-

weiss, Warmweiss, 2011 
Leuchtstoffarmaturen 
89 × 44 cm 
Unikat 
CHF 4000.– 

Dettwiler Regula (*1966)
22 Schläft ein Lied in allen 

Dingen, 2009 / 2010 
Modifizierte Pflanzenblätter, 
herbarisiert 
12-teilig 
je 57 × 42 cm 
CHF 8400.– (mit Rahmen) 

Aeschbach Urs (*1956)
1 Ohne Titel, 2011 

Öl auf Leinwand 
200 × 280 cm 
CHF 18  000.–

2 Wurzelstock, 2011 
Öl auf Leinwand 
146 × 146 cm 
CHF 12 000.– 

Barcelo Annette (*1943)
3 Die Nacht der Elefanten, 

2011 
Mischtechnik auf Papier 
32-teilig 
je 25 × 25 cm 
CHF 10 500.– (mit Rahmen)

4 Madonnen, 2008 
Postkarten übermalt,  
Mischtechnik 
15-teilig 
je 15 × 10 cm 
CHF 4500.– (mit Rahmen) 

Belinga Agossa Daniela (*1959)
5 Investigation-of-Soul- 

Papageien-Schwamm-
Seele, 2011 
mehrteilige Installation 
Masse variabel 
CHF 20 000.– 

Breitschmid Claudia (*1983)
6 Album I (aus der Serie 

welcome back), 2011 
Inkjetprint semigloss auf 
MDF-Platte 
104 × 133 cm 
Auflage: 3 + 2 AP 
CHF 2000.–

7 Album II (aus der Serie 
welcome back), 2011 
Inkjetprint semigloss auf 
MDF-Platte 
70 × 91 cm 
Auflage: 3 + 2 AP 
CHF 1600.–

8 Platzhalter (aus der Serie 
welcome back), 2011 
Lamdaprint matt auf  
Aluminium 
40 × 26 cm 
Auflage: 5 + 2 AP 
CHF 700.–

9 143 Bergsteiger (aus der 
Serie welcome back), 2011 
Inkjetprint auf Zeitungspa-
pier und Aluminium 
42 × 146 cm 
Auflage: 5 + 2 AP 
CHF 1200.–

10 Fleck mit Mann (aus der 
Serie welcome back), 2011 
Inkjetprint auf Zeitungspa-
pier und Aluminium 
54 × 42 cm 
Auflage: 5 + 2 AP 
CHF 800.– 

Bühlmann Naomi (*1986)
11 Schmuckes  

Affenweibchen, 2010 
Öl auf Papier 
94 × 64 cm 
unverkäuflich

12 Mister Affe mit Gitarre, 
2010 
Öl auf Papier 
64 × 74 cm 
unverkäuflich

13 Meerjungaffe, 2010 
Öl auf Papier 
56 × 40. 3 cm 
Preis auf Anfrage

14 Aff in der Stadt, 2010 
Öl auf Papier 
56 × 43. 8 cm 
Preis auf Anfrage

15 Affe im Birkenwald, 2010 
Öl auf Papier 
94 × 74 cm 
Preis auf Anfrage 

A

Im Katalog abgebildete  
Werke sind mit fetten Ziffern 
ausgezeichnet.

B

D
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Disler Bettina (*1974)
23 silver lining, 2011 

1-Kanal HD Video, 16:9, 
Farbe, Stereo Sound, 10'45'' 
min. 180 × 320 cm 
Auflage: 2 / 3 
CHF 8500.– 

Dreissigacker Nora (*1961)
24 Civilisation Enders, 2007 

Eitempera auf Backfolie 
6 Tafeln  
je 22. 5 × 30 cm 
CHF 1400.–

25 Seilschaften, 2010 
Eitempera auf Backfolie 
2 Tafeln  
je 43 × 33 cm 
CHF 1200.–

26 Zug I, 2006 
Eitempera auf Backfolie 
33 × 43 cm 
CHF 900.–

27 Zug II, 2006 
Eitempera auf Backfolie 
33 × 43 cm 
CHF 900.–

28 Grosse Herde I, 2006 
Eitempera auf Backfolie 
33 × 43 cm 
CHF 900.– 

Egloff Anton (*1933) 
    Konstellation XI, 
    2004 / 2009 
    mehrteilige Skulptur
29 étoile filante vel-cap, 

2004 / 2009 
Holz lackiert 
10 × 7 × 229 cm 
CHF 9000.–

30 étoile filante men-com, 
2004 / 2009 
Karton geschliffen  
und lackiert 
10 × 6 × 147 cm 
CHF 4800.–

31 étoile filante col-lib, 
2004 / 2009 
Karton geschliffen  
und lackiert 
11 × 21 × 199 cm 
CHF 11 000.– 

Eisenring Cédric (*1983)
(in Zusammenarbeit mit  
Thomas Julier) 
32 Compilation Loop, 

2010 / 2011 
Beamer, Video, Full HD 
a. Landscape, St. Moritz, 
2011 
HD Video, 2' 21'' 
b. Palm Tree, Barcelona, 
2010 
HD Video, 2' 56'' 
c. Moonshine, 2011 
HD Video, 1' 36'' 
d. Magnolien, 2011 
HD Video, 1' 12'' 
e. Windwheel, 2011 
HD Video, 2' 17'' 
Wandfüllend 
Preis auf Anfrage 

Engel Marianne (*1972)
33 Grosser Bärenklau, 2011 

Glasfaserverstärkter  
Epoxidharz 
178 × 55 × 6 cm 
CHF 10 000.– 

Fellner Tom (*1956)
34 The Great Bouquet  

(Enriquez-Gonzalez), 2011 
Aquarell, Gouache auf  
Papier 
111 × 222 cm 
CHF 15 000.– 

35 Dead Disney, 2011 
Aquarell, Gouache  
auf Papier 
111 × 222 cm 
CHF 15 000.– 

Galler Thomas (*1970)
36 American Soldiers, 2011 

9-Kanal-Videoinstallation 
Coverversionen von  
American Soldier,  
Toby Keith, USA, 2003 
Auflage: 2 Ex. 
Preis auf Anfrage 

Gasser Florian (*1982)
37 Baum, 2011 

Öl auf Baumwollgewebe 
200 × 200 cm 
CHF 11 500.– 

Graf Sam (*1984)
38 All at once, 2011 

Emaille-beschichtetes  
Glas, Blei 
131 × 131 × 131 cm 
Auflage: 3 + 1 AP 
CHF 8400.–

39 Displaced, 2011 
Public Display,  
LCD-Monitor, Computer 
92 × 53 × 20 cm 
Auflage: 3 + 1 AP 
CHF 5600.–

40 Expect, 2011 
C-Print auf Aluminium 
100 × 70 cm 
Auflage: 2 + 1 AP 
CHF 2300.–  

Gritsch Cosimo (*1982)
41 Cranberryshot, 2011 

Acryl auf Baumwolle 
190 × 290 cm 
CHF 4500.–

D

E
F

G
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42 Ohne Titel, 2011 
Acryl auf Baumwolle 
190 × 290 cm 
CHF 4500.– 

Gritsch Stefan (*1951)
43 STILLNOW, 1990 / 2011 

Acrylfarbe 
11-teilig 
23 × 37 × 209 cm 
Preis auf Anfrage 

Gros Mireille (*1954)
44 Inborn Nature, 2011 

Pigmentdruck auf  
chinesischem Reispapier 
41 × 58 cm 
Auflage: 1 / 3 
CHF 1200.– (mit Rahmen)

45 Inborn Nature, 2011 
Pigmentdruck auf  
chinesischem Reispapier 
41 × 58 cm 
Auflage: 1 / 3 
CHF 1200.– (mit Rahmen)

46 Inborn Nature, 2011 
Pigmentdruck auf  
chinesischem Reispapier 
41 × 58 cm 
Auflage: 1 / 3 
CHF 1200.– (mit Rahmen)

47 Inborn Nature, 2011 
Pigmentdruck auf  
chinesischem Reispapier 
41 × 58 cm 
Auflage: 1 / 3 
CHF 1200.– (mit Rahmen)

48 Inborn Nature, 2011 
Pigmentdruck auf  
chinesischem Reispapier 
41 × 58 cm 
Auflage: 1 / 3 
CHF 1200.– (mit Rahmen) 

Günzburger Michael (*1974)
49 Eisbär, 2011 

Tuschezeichnung auf hand-
geschöpftem Leinenpapier 
272 × 212 cm 
CHF 18 000.– 

Hagner Camille (*1961)
50 Hades und Elysium  

(Sektion I), 2011 
Öl auf Leinwand 
190 × 115 cm 
CHF 14 000.–

51 Hades und Elysium  
(Sektion II), 2011 
Öl auf Leinwand 
165 × 120 cm 
CHF 14 000.–

52 Hades und Elysium  
(Sektion III), 2011 
Öl auf Leinwand 
180 × 125 cm 
CHF 14 000.–

53 Hades und Elysium  
(Sektion IV), 2011 
Öl auf Leinwand 
165 × 125 cm 
CHF 14 000.– 

Hartmann Marc (*1977) &  
Hänger Philipp (*1982)
54 Nature’s Finest, 2011 

Pavatex, PU-Schaum,  
Karton, Epoxidharz 
140 × 200 × 200 cm 
Unikat 
CHF 13 000.–

55 Nature’s Finest, 2011 
Fotoserie auf Aluminium 
je 135 × 90cm 
Auflage: 10 Ex. 
CHF 2400.– 

Hauri Thomas (*1974)
56 Ohne Titel, 2011 

Aquarell auf Papier 
170 × 225 cm 
CHF 6700.–

57 Ohne Titel, 2011 
Aquarell auf Papier 
225 × 170 cm 
CHF 6700.– 

58 Ohne Titel, 2011 
Aquarell auf Papier 
225 × 170 cm 
CHF 6700.–  

Hauri Valentin (*1954)
59 Floater, 2011 

Öl auf Leinwand 
117 × 130 cm 
CHF 9000.–

60 Ligne de Vie / Ununterbro-
chene Linie, 2011 
Öl auf Leinwand 
50 × 45 cm 
CHF 3500.–

61 Pooler and Daniel, 2011 
Öl auf Leinwand 
50 × 45 cm 
CHF 3500.–

62 Dancer from the Dance, 
2010 
Öl auf Leinwand 
100 × 90 cm 
CHF 7500.– 

Helbling Arnold (*1961)
63 704 (Prag), 2008 

Acryl und Mischtechnik auf 
Papier und Leinwand 
117 × 102 cm 
Preis auf Anfrage

64 730 (Venedig), 2010 
Acryl und Mischtechnik auf 
Papier und Leinwand 
102 × 76 cm 
Preis auf Anfrage

65 726 (Venedig), 2010 
Acryl und Mischtechnik auf 
Papier und Leinwand 
127 × 117 cm 
Preis auf Anfrage

66 737 (Venedig), 2011 
Acryl und Mischtechnik auf 
Papier und Leinwand 
127 × 122 cm 
Preis auf Anfrage 

Herzog Linda (*1972)
67 Berlin 2008 – 2010, 

2008 – 2011 
Fotografie, Baryta Fine Art 
20-teilig 
je 35 × 43 cm 
Auflage: 5 + 1 AP 
CHF 20 000.–  
(ohne Rahmen) 

H
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Hunziker Esther (*1969)
68 IHSE, 2011 

Installation 
1-Kanal-Computerprojektion 
Masse variabel 
Preis auf Anfrage 

Jost Nici (*1984)
69 Waiting for Wonderland, 

2011 
Audiovisuelle Installation 
9 × 17 × 17 cm 
Auflage: 2 + 1 AP 
Preis auf Anfrage

70 I spy with my little eye / ich 
gseh öppis, wo du nöd 
gsehsch, 2011 
Video-Objekt 
15 × 15 × 4 cm 
Auflage: 3 + 1 AP 
CHF 3300.–

71 Pink Project II – Earth to 
Sky, 2011 
Installative Video- 
Performance 
Objekt aus Zucker 
10 × 25 × 22 cm 
ortsspezifisches Unikat 
CHF 8500.– (mit Sockel) 

Jug Katja (*1973)
72 Nora Jane, 2011 

APG-Plakat auf Wand, Kleister 
135 × 90 cm 
Edition 1 / 3 – 3 / 3, I / III – III / III 
CHF 3100.– 

Knuchel Christine (*1944)
73 Das Bambusgehölz, 2011 

Acryl auf Baumwolle 
120 × 195 cm 
Im Besitz des Kantonsspital 
Aarau 

koorder  
Berger Matthias (*1968) &  
Hänel Till (*1974) 
74 , 2011 

Installation aus Holz bemalt, 
Styropor und Holz verputzt, 
3D Rendering, Monitor,  
Abspielgerät, Animation 
200 × 450 × 400 cm 
CHF 10 000.– 

Kopainig Aurelio (*1979)
75 Houses & Trees, 

Chongqing, 2009 – 2011 
Projektion, 81 Diapositive 
35 mm 
Masse variabel 
Auflage: 1 / 5 + AP 
CHF 5800.– 

Krähenbühl Oliver (*1963)
76 Ohne Titel, 2011 

Öl auf Baumwolle 
135 × 95 cm 
CHF 7800.–

77 Ganz in der Nähe, 2010 
Öl auf Baumwolle 
95 × 135 cm 
CHF 7800.–

78 Ohne Titel, 2011 
Öl auf Baumwolle 
50 × 70 cm 
CHF 4200.–

79 Ohne Titel, 2010 
Öl auf Baumwolle 
50 × 70 cm 
CHF 4200.– 

Kretz Sonja (*1980)
80 Eine lose Festung, 2011 

Installation aus Textilien, 
Holz, Farbe, Bostich 
160 × 300 × 250 cm 
CHF 12 500.– 

Kuhn Marianne (*1949)
81 Ohne Titel, 2010 

Graphitfett auf Papier 
118 × 136 cm 
Privatbesitz

82 Ohne Titel, 2011 
Graphitfett auf Papier 
118 × 136 cm 
CHF 5 800.– (mit Rahmen)

83 Ohne Titel, 2011 
Graphitfett auf Papier 
118 × 136 cm 
CHF 5 800.– (mit Rahmen) 

Kunz Kathrin (*1969)
84 Ohne Titel, 2011 

Graphitpulver auf Papier 
40 × 50 cm 
CHF 2 700.– (mit Rahmen)

85 Ohne Titel, 2011 
Graphitpulver auf Papier 
40 × 50 cm 
CHF 2 700.– (mit Rahmen)

86 Ohne Titel, 2011 
Graphitpulver auf Papier 
40 × 50 cm 
CHF 2 700.– (mit Rahmen)

87 Ohne Titel, 2011 
Graphitpulver auf Papier 
40 × 50 cm 
CHF 2  700.– (mit Rahmen)

88 Ohne Titel, 2011 
Graphitpulver auf Papier 
40 × 50 cm 
CHF 2 700.– (mit Rahmen) 

Lämmli Dominique (*1964)
89 Gesichtserkennungs-

systeme, 2011 
Zeichnungen auf Papier 
151.5 × 121.5 cm 
CHF 4 500.–

90 Gesichtserkennungs-
systeme, 2011 
Zeichnungen auf Papier 
151. 5 × 121. 5 cm 
CHF 4 500.–

H K
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Gast Auswahl 11: île flottante  
Giuliani Nica (*1980) &  
Gsell Andrea (*1974)
1 inhale, 2011 

Preis auf Anfrage
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91 Gesichtserkennungs-
systeme, 2011 
Zeichnungen auf Papier 
151. 5 × 121. 5 cm 
CHF 4500.–

92 Gesichtserkennungs-
systeme, 2011 
Zeichnungen auf Papier 
151. 5 × 121. 5 cm 
CHF 4500.–

93 Gesichtserkennungs-
systeme, 2011 
Zeichnungen auf Papier 
151. 5 × 121. 5 cm 
CHF 4500.– 

Linsi Raphael (*1982)
94 Mizuno, 2011  

Bild: Öl auf Leinwand, 
Acryllackgrundierung 
90 × 70 cm 
Skulptur: Fichtenholz Drei-
schichtplatte, weiss lackiert 
(transparent), Mizuno Ultima 
Wave 3 Laufschuh 
50 × 50 × 20 cm 
CHF 2860.– 

Marti Andreas (*1967)
95 Den Sollwert anstrebend, 

der Standardabweichung 
nahe und dem Erwar-
tungswert entsprechend, 
2011 
Installation aus Papier, 
Kantholz und Holzkeilen 
Masse variabel 
CHF 6000.– 

Matter Max (*1941)
96 Jahre in Sogami, 2011 

Polaroids 
5-teilig 
84 × 426 cm 
Preis auf Anfrage 

Meyer Cesta Barbara (*1959)
97 About Blood I, 2010 

Pigmentinkjet (Epson Ultra 
Chrome K3) auf  
Japanpapier Atsukuchi 
110 × 90 cm 
Auflage: 3 + 1 AP 
CHF 4200.– (mit Rahmen)

98 About Blood II, 2010 
Pigmentinkjet (Epson Ultra 
Chrome K3) auf  
Japanpapier Atsukuchi 
110 × 90 cm 
Auflage: 3 + 1 AP 
CHF 4200.– (mit Rahmen)

99 About Blood III, 2010 
Pigmentinkjet (Epson Ultra 
Chrome K3) auf  
Japanpapier Atsukuchi 
110 × 90 cm 
Auflage: 3 + 1 AP 
CHF 4200.– (mit Rahmen)

100 About Blood IV, 2010 
Pigmentinkjet (Epson Ultra 
Chrome K3) auf  
Japanpapier Atsukuchi 
110 × 90 cm 
Auflage: 3 + 1 AP 
CHF 4200.– (mit Rahmen)

101 About Blood V, 2010 
Pigmentinkjet (Epson Ultra 
Chrome K3) auf  
Japanpapier Atsukuchi 
110 × 90 cm 
Auflage: 3 + 1 AP 
CHF 4200.– (mit Rahmen) 

Moser Claudio (*1959)
102 Filmbild: Waterfront, 2011 

HD, 9:16, Stereo, 3'19'' 
Auflage: 3 Ex. 
CHF 18 000.–

103 Filmbild: Salame Road, 
2011 
HD, 16:9, Stereo, 9'27'' 
Auflage: 3 Ex. 
CHF 18 000.–

104 Filmbild: Val d’Europe, 
2011 
PAL, 16:9, Stereo, 1'23'' 
Auflage: 3 Ex. 
CHF 18 000.– 

Müller Dominique (*1980)
105 Rising Birds # 30, 2011 

1-Kanal-Videoinstallation, 5' 
ca. 101 × 135 cm 
Auflage: 3 Ex. 
CHF 5500.–

106 Rising Birds # 40.1, # 44.1, 
# 46.1, # 48.1, 2011 
Fotoserie, C-Prints auf  
Aluminium 
je 111.7 × 79 cm 
Auflage: 3 + 2 AP 
CHF 6800.–

107 Rising Birds # 39, 2011 
Fotografie, C-Print 
19.5 × 27.5 cm 
Auflage: 5 Ex. 
CHF 500.– 

Müller Raoul (*1975)
108 News, 2009 

Diaprojektion mit Audio-
installation 
min. 200 × 400 × 400 cm 
Unikat 
Preis auf Anfrage

109 Life more Beautiful, 2011 
Fotoserie, Inkprint auf Papier 
2 Fotografien: je 80 × 120 cm 
Auflage: 5 Ex. 
je CHF 2700.– (ohne Rahmen) 
1 Fotografie: 100 × 150 cm 
Auflage: 3 Ex. 
CHF 3500.– (ohne Rahmen) 

Naef Irene (*1961)
110 Wiese erträumt, 2011 

Mischtechnik auf Papier 
150 × 225 cm 
CHF 7200.–

111 Neunundzwanzig Eichen, 
2010 
Mischtechnik auf Papier 
150 × 225 cm 
CHF 7200.–
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112 Warum die Zeit anhalten?, 
2011 
Mischtechnik auf Papier 
150 × 225 cm 
CHF 7200.– 

Nünlist Jos (*1936)
113 Suchende, 2010 

Zeichnung, Blei,  
Büttenpapier 
34. 5 × 20. 5 cm 
CHF 700.– (ohne Rahmen)

114 Nicht wissen warum, 2010 
Zeichnung, Blei, Transparent 
auf Büttenpapier 
23 × 20 cm 
CHF 600.– (ohne Rahmen)

115 Gestalt, 2010 
Mischtechnik 
29. 5 × 20 cm 
CHF 700.– (ohne Rahmen)

116 Wartender, 2010 
Zeichnung, Blei, Transpa-
rentpapier auf Bütten 
20. 5 × 15 cm 
CHF 500.– (ohne Rahmen)

117 Profile, 2010 
Holzschnitt, Collage 
24. 5 × 32. 5 cm 
CHF 700.– (ohne Rahmen) 

Obrist Ruth Maria (*1955)
118 Efeu I, 2011 

Wandinstallation aus Styro-
por bemalt (KT 09.005) 
100 × 250 × 4 cm 
CHF 15 000.–  

Richner Heiner (*1944)
119 Punkte II, 2011 

Ölkreide auf Papier 
110 × 450 cm 
CHF 6000.–

120 Ohne Titel, 2011 
Ölkreide auf Papier 
50 × 40 cm 
CHF 1 500.– (mit Rahmen)

121 Ohne Titel, 2011 
Ölkreide auf Papier 
50 × 40 cm 
CHF 1 500.– (mit Rahmen)

122 Ohne Titel, 2011 
Ölkreide auf Papier 
50 × 40 cm 
CHF 1 500.– (mit Rahmen)

123 Ohne Titel, 2011 
Ölkreide auf Papier 
50 × 40 cm 
CHF 1500.– (mit Rahmen) 

Rutishauser Ursula (*1955)
124 Memory, 2011 

Papierschnitte 
236 × 173 × 1.5 cm 
Preis auf Anfrage

125 Memories, 2010 / 2011 
Papierschnitte 
ca. 400 × 750 × 5 cm 
Preis auf Anfrage 

Schaffner Florenz (*1950)
126 Gauklerregen, 2010 

Lambda Laser auf  
Foto papier auf Base 
90 × 90 cm 
Auflage: 2 / 6 + 1 AP 
CHF 1 400.–

127 Schwarzeis farbig, 2011 
Lambda Laser auf  
Foto papier auf Base 
90 × 90 cm 
Auflage: 2 / 6 + 1 AP 
CHF 1 400.–

128 Herbstbach 1, 2010 
Lambda Laser auf  
Foto papier auf Base 
90 × 90 cm 
Auflage: 3 / 6 + 1 AP 
CHF 1 400.– 

Schibli Daniel (*1963)
129 Ohne Titel, 2011 

Öl auf Holz 
120 × 180 cm 
CHF 12 000.–

130 Ohne Titel, 2011 
Fotografie 
115 × 148 cm 
Auflage: 3 Ex. 
CHF 8 500.– 

Schlatter Bruno (*1964)
131 Mikronationen und  

Utopien, 2010 / 2011 
Video 
Auflage: unbegrenzt 
CHF 25.– 

Schmid Doris (*1968)
132 Projektionen, 2011 

Video, mit Ton, 14' 
Masse variabel 
Auflage: 4 + 1 AP 
Preis auf Anfrage 

Schmid Lorenz (*1982)
133 Ohne Titel (aus  

Venustransit), 2008 – 2011 
Mixed Media 
70 × 70 × 150 cm 
Auflage: 1 + 1 AP 
CHF 9600.–

134 Ohne Titel (aus  
Venustransit), 2008 – 2011 
Mixed Media 
70 × 70 × 150 cm 
Auflage: 1 + 1 AP 
CHF 9600.–

135 Ohne Titel (aus  
Venustransit), 2008 – 2011 
Mixed Media 
70 × 70 × 150 cm 
Auflage: 1 + 1 AP 
CHF 9600.–
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136 Ohne Titel (aus  
Venus transit), 2008 – 2011 
Mixed Media 
70 × 70 × 150 cm 
Auflage: 1 + 1 AP 
CHF 9600.–

137 Ohne Titel (aus  
Venustransit), 2008–2011 
Mixed Media 
70 × 70 × 150 cm 
Auflage: 1 + 1 AP 
CHF 9600.– 

Seiler Milena (*1971)
138 Showroom, 2011 

Öl und Tusche auf Leinwand 
180 × 135 cm 
CHF 5500.–

139 Kleine Weile, 2011 
Öl und Tusche auf Leinwand 
180 × 135 cm 
CHF 5500.– 

Sommer Fabienne (*1989)
140 The Dreaming Chicken, 

2011 
Gips, Stahlseile,  
Hühnerfedern 
30 × 50 × 100 cm 
CHF 690.–

141 A Service, 2011 
Fotografierte Anordnung,  
Inkjet auf Papier 
55.5 × 76 cm 
Auflage: 4 Ex. 
CHF 360.– (mit Rahmen)

142 Call me later, 2011 
Telefon, Haare 
ca. 50 × 60 × 30 cm 
Preis auf Anfrage 

Spierenburg Veronika (*1981)
143 in crossing of a horizontal 

body with a vertical one, 
2011 
Film, 16 mm, HD, ohne Ton, 12' 
Masse variabel 
CHF 6000.– 

Steiner Hansruedi (*1952)
144 Arabeske, 2011 

Holz 
Höhe: 54 cm 
CHF 2200.– 

Ullmann Timo (*1987) &  
Baltisberger Marco (*1987)
145 Türmen, 2011 

Installation 
Holz, Lautsprecher,  
Mikrofon, Internet 
180 × 35 × 35 cm 
unverkäuflich 

Vogt-Rippmann Rosmarie 
(*1939)
146 Revue, 2011 

Zeitungsdruck 
32 × 24 cm gefaltet 
Auflage: 100 Ex. 
je CHF 20.–

147 Ring, 2011 
2 Ringe 
Zeitung, Kleister 
50 × 55 cm 
je CHF 2 500.–

148 Ohne Titel, 2011 
2 freie Objekte 
Draht, Zeitung, Kleister 
80 × 60 cm 
je CHF 2500.– 

Wegmüller Stephan (*1984)
149 Ohne Titel, 2011 

Papier, Acryl, MDF 
115 × 85 cm 
CHF 1300.–

150 Ohne Titel, 2011 
Inkjetprint auf Fotopapier, 
Glas, Holzrahmen 
32 × 23.5 cm 
Auflage: 2 Ex. 
CHF 1000.– (mit Rahmen)

151 New Beginning, 2011 
Bleistift auf Papier 
29.7 × 21 cm 
CHF 500.–

152 Swimming pool, 2011 
Scan, Inkjet auf Fotopapier, 
MDF 
100 × 70 cm 
Auflage: 5 Ex. 
CHF 1200.– 

Weiss Jacqueline (*1966) & 
Siebenhaar Kathrin (*1971)
153 Gruppe 1, 2010 

Lochkamera, Inkjetprint  
auf Aluminium 
46 × 77 cm 
Auflage: 3 Ex. 
CHF 1150.–

154 5:1, 2009 
Lochkamera, Inkjetprint  
auf Aluminium 
39 × 100 cm 
Auflage: 3 Ex. 
CHF 1150.–

155 5:2, 2010 
Lochkamera, Inkjetprint  
auf Aluminium 
39 × 100 cm 
Auflage: 3 Ex. 
CHF 1150.–

156 Familie, 2009 
Lochkamera, Inkjetprint  
auf Aluminium 
46 × 100 cm 
Auflage: 3 Ex. 
CHF 1 150.–

157 Gruppe 2, 2010 
Lochkamera, Inkjetprint  
auf Aluminium 
46 × 100 cm 
Auflage: 3 Ex. 
CHF 1150.– 
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Wey Christoph (*1960)
158 Seilbahn, 2011 

Sprayfarbe auf Papier 
138 × 138 cm 
CHF 3500.– 

159 Tiefgarage, 2011 
Sprayfarbe auf Papier 
138 × 138 cm 
CHF 3500.– 

160 Dank dem Vandalen!, 2011 
Collage, verschiedene  
Materialien 
138 × 160 cm 
CHF 4500.– 

161 Wandteppich, 2011 
Sprayfarbe auf Papier 
160 × 138 cm 
CHF 4000.–  

Winnewisser Rolf (*1949)
162 Bildroman, 2009 

Öl auf Leinwand 
25-teilig 
je 30 × 24 cm oder 
24 × 30 cm 
CHF 31  000.– 

Wittmer Bruno (*1956)
163 Ohne Titel, 2011 

Fotografie auf Aluminium 
3-teilig 
je 19 × 25 cm 
CHF 480.– 

W Z
Zimmermann Matthias (*1981)
164 Morgendämmerung hinter 

einem Zengarten, 2005 
Fine Art Print, Leinwand 
auf Keilrahmen 
100 × 280 cm 
Auflage: 9 Ex. 
CHF 8 700.–

165 Die Schneekugelstadt  
einer Lichtvitrine, 2011 
Fine Art Print, Leinwand  
auf Keilrahmen 
100 × 280 cm 
Auflage: 9 Ex. 
CHF 8700.–

166 Pyramiden von Giseh, 
2008 
Fine Art Print, Leinwand  
auf Keilrahmen 
140 × 140 cm 
Auflage: 9 Ex. 
CHF 6 100.– 

Zobrist / Waeckerlin 
Zobrist Agatha (*1966) &  
Waeckerlin Theres (*1965)
167 Déjà-vu 1, 2011 

Graphit auf Papier 
150 × 210 cm 
CHF 3800.– 

168 Déjà-vu 2, 2011 
Farbstift auf Papier 
150 × 150 cm 
CHF 3800.–  
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